
260728_Gefährdungsbeurteilung_Lieferdienst_per_Fahrrad/E-Bike_gemäß_§5_ArbSchG 

Mustervorlage 
Gefährdungsbeurteilung  
​
Die Gefährdungsbeurteilung nach § 5 ArbSchG ist betriebsspezifisch 
durch den Arbeitgeber zu prüfen, anzupassen, freizugeben und 
umzusetzen.  

enviado stellt diese Vorlage als unentgeltliche Serviceleistung bereit ​
und übernimmt keine Gewähr für Vollständigkeit / Rechtskonformität ​
im Einzelfall. 

 

 

INFO 1​
Warum ist das jetzt relevant? 
​
Seit Mai 2026 führt die Hamburger Arbeitsschutzaufsicht eine Schwerpunktaktion 
„Lieferdienste“ durch. Betriebe werden aufgesucht und zur Vorlage ihrer 
Gefährdungsbeurteilung (GBU) aufgefordert. Die Frist beträgt typischerweise vier Wochen. 
Wer keine GBU vorlegen kann, riskiert eine kostenpflichtige formelle Anordnung nach § 22 
Abs. 3 ArbSchG - bis zur Untersagung der betroffenen Arbeit. 
 
Hamburg ist der Anfang. Es ist zu erwarten, dass andere Städte nachziehen werden. 
​
Wir möchten dir proaktiv helfen und haben uns dazu entschlossen, eine “Muster GBU” zur 
Verfügung zu stellen, die wir nach bestem Wissen und Gewissen erstellt haben.  
Die enviado GmbH übernimmt keine Haftung dafür, dass diese Muster-GBU vollständig, 
rechtlich korrekt oder für deinen konkreten Betrieb ausreichend ist. Die Verantwortung 
dafür, dass deine Gefährdungsbeurteilung den gesetzlichen Anforderungen entspricht, liegt 
bei dir als Arbeitgeber. 

Bei Unsicherheiten empfehlen wir dir, dich zusätzlich von einer Fachkraft für 
Arbeitssicherheit oder einem Rechtsanwalt beraten zu lassen. 
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INFO 2​
Was ist eine Gefährdungsbeurteilung (GBU)? 
​
Die GBU ist nach § 5 ArbSchG für jeden Arbeitgeber Pflicht – ab dem ersten Arbeitnehmer, 
unabhängig von der Betriebsgröße. Ziel ist es, Gefährdungen im Betrieb zu ermitteln, zu bewerten 
und geeignete Schutzmaßnahmen festzulegen. 
Für Lieferdienste mit E-Bikes bedeutet das: Welche Risiken bestehen für Mitarbeitende bei der 
Auslieferung – und was tut der Arbeitgeber, damit diese Risiken sich nicht realisieren?​
 
Die Gefährdungsbeurteilung (GBU) muss: 

■​ mindestens einmal jährlich überprüft werden 
■​ nach Unfällen oder Änderungen im Betrieb sofort aktualisiert werden 
■​ zusammen mit dokumentierten Unterweisungsnachweisen aufbewahrt werden 

 

INFO 3​
Was enthält die enviado Mustervorlage? 
​
Die enviado Mustervorlage deckt alle relevanten Themen ab, die Arbeitsschutzbehörden bei 
Lieferdiensten prüfen. Sie basiert auf dem Maßnahmencheck der Hamburger Aufsichtsbehörde und 
den einschlägigen DGUV-Vorschriften. 

 

INFO 4​
Was musst du als verantwortlicher Arbeitgeber selbst tun? 
​
Die Mustervorlage ist eine Vorlage, kein fertiges Dokument. Deshalb musst du noch: 

■​ Stammdaten eintragen: Betrieb, Standort, eingesetzte Fahrzeugmodelle 
■​ Verantwortliche benennen: konkrete Personen für jede Funktion eintragen 
■​ Dokument prüfen: Inhalte an die eigene Praxis anpassen, freigeben und unterzeichnen 
■​ Mitarbeitende einweisen: Inhalte mit den Fahrern besprechen, Unterweisungsnachweis 

(Anlage 2) unterschreiben lassen 
 

INFO 5​
Was musst du tun, wenn du von einer Behörde zur Vorlage 
deiner GBU für Lieferdienste aufgefordert wirst?​
 

1.​ Mustervorlage herunterladen und sofort mit dem Ausfüllen beginnen 
2.​ Stammdaten und Verantwortlichkeiten als erstes eintragen 
3.​ Kapitel 9 (Ampeltabelle) und Anlage 2 (Unterweisungsnachweis) priorisieren 
4.​ Rider (Fahrer) einweisen und Unterweisungsnachweis unterschreiben lassen 
5.​ Dokument als PDF per E-Mail an die Behörde senden – vor Ablauf der durch ​

die Behörde gesetzten Frist 
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Gefährdungsbeurteilung  
Lieferdienst per Fahrrad / E-Bike 
nach § 5 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)​
 

Zu den Grundlagen eines erfolgreichen Arbeitsschutzes im Betrieb gehört die 
Gefährdungsbeurteilung. Sie gilt als wichtigstes Instrument, um sicheres und gesundes 
Arbeiten zu gewährleisten. Wenn im Betrieb Fahrradkuriere eingesetzt werden, sind im 
Rahmen der Gefährdungsbeurteilung auch die Tätigkeiten der Fahrradkuriere zu 
berücksichtigen. Dabei hat der Arbeitgeber die Gefährdungen zu ermitteln und zu beurteilen 
sowie geeignete Schutzmaßnahmen festzulegen und umzusetzen. Welche Aspekte im 
Rahmen der Gefährdungsbeurteilung zu berücksichtigen sind, ist nachstehend aufgeführt.​
 

Die Gefährdungsbeurteilung bezieht sich auf den gewerblichen Einsatz ​
der enviado Lastenpedelecs: 

■​ enviado SOLID  

■​ enviado SOLID 2.0 

■​ enviado SOLID 2.1 

■​ enviado SOLID 3.0 

■​ enviado RYDER (alle Modelle) 

 

​
Abb. 1 enviado RYDER 1.0 
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1. Stammdaten des Betriebes und eingesetzter Fahrzeuge 
 
 
Dokumenteninformation Eintrag 

Betrieb / Unternehmen _______________________________________________ 

Standort / Niederlassung _______________________________________________ 

Straße / Hausnummer _______________________________________________ 

PLZ / Ort _______________________________________________ 

Verantwortliche Person _______________________________________________ 

Funktion _______________________________________________ 

Telefonnummer _______________________________________________ 

E-Mail _______________________________________________ 

Geltungsbereich ☐  gesamter Betrieb       ☐  einzelner Standort 

Anzahl beschäftigte Personen im 
Lieferdienst 

_______________________________________________ 

Eingesetzte Fahrzeugmodelle 

 

☐  SOLID ☐  SOLID 2.0 ☐  SOLID 2.1 

☐  SOLID 3.0 ☐  RYDER (alle Modelle) 

 

Datum der Erstellung _______________________________________________ 

Erstellt durch _______________________________________________ 

Geprüft durch _______________________________________________ 

Freigegeben durch _______________________________________________ 

Version _______________________________________________ 

Nächste Überprüfung spätestens am _______________________________________________ 
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2. Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten im Betrieb 
Zur sicheren Durchführung des Lieferbetriebs werden verantwortliche Personen und 
Zuständigkeiten im Betrieb festgelegt. Die Aufgabenverteilung muss allen beschäftigten 
Personen bekannt sein. Zuständigkeiten können je nach Größe des Betriebs, Anzahl der 
Standorte oder Organisationsstruktur unterschiedlich geregelt sein. 

Die folgende Tabelle dient zur Dokumentation der Verantwortlichkeiten im jeweiligen Betrieb. 

Funktion im 
Betrieb 

Name der 
verantwortlichen Person 

Aufgabenbereich / 
Verantwortlichkeiten 

Inhaber / 
Betreiber 

 

Gesamtverantwortung für Arbeitsschutz, 
Organisation und Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben. Kontrolle von Arbeitszeiten, 
Ruhezeiten und Pausenregelungen. 

Betriebsleitung / 
Storemanager 

 
Organisation des täglichen Betriebs, 
Kontrolle der Arbeitsabläufe, Umsetzung 
der Sicherheitsregeln. 

Schichtleitung  
Ansprechpartner während der Schicht, 
Unterstützung bei Problemen, Kontrolle 
sicherer Arbeitsabläufe. 

Verantwortliche 
Person für den 
Fuhrpark 

 
Organisation von Wartung, Reparatur, 
Fahrzeugkontrolle und 
Defektmeldungen. 

Verantwortliche 
Person für 
Unterweisungen 

 
Durchführung und Dokumentation von 
Unterweisungen und Einarbeitungen. 

Verantwortliche 
Person für Akkus / 
Ladebereich 

 
Kontrolle der Akku-Lagerung und 
Ladebereiche, Umgang mit beschädigten 
Akkus. 
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3. Tätigkeitsbeschreibung 
Die Beschäftigten arbeiten als Lieferfahrer („Rider“) im gewerblichen Lieferdienst. Sie liefern 
Lebensmittel und Getränke mit E-Bikes der Marke enviado aus. Die Fahrten finden 
überwiegend im Stadtverkehr statt. Während der Arbeit nehmen die Fahrer Bestellungen 
entgegen, beladen die fest am Fahrzeug montierten Lieferboxen mit den Bestellungen und 
liefern die Ware zum Kunden. Dabei kann es auch zur Nutzung eines Smartphones oder eines 
anderen mobilen Geräts zur Navigation und zur Kommunikation mit dem Store kommen. 

Die Arbeit findet bei unterschiedlichen Wetterbedingungen statt und beinhaltet häufiges 
Anfahren, Bremsen, Absteigen und erneutes Losfahren („Stop-and-Go“). Zusätzlich führen die 
Beschäftigten vor jedem Schichtbeginn eine einfache Sichtprüfung des eingesetzten 
Fahrzeuges durch, wechseln oder laden Akkus und melden technische Defekte oder Schäden 
an den Arbeitgeber oder dessen Vertreter. 

Die Tätigkeit erfolgt teilweise unter Zeitdruck und im direkten Straßenverkehr gemeinsam mit 
anderen Verkehrsteilnehmern.​
​
 

Zusammenfassung:  

■​ Auslieferung von Lebensmitteln und Getränken 

■​ Fahren mit Fahrrad oder E-Bike im Straßenverkehr 

■​ Be- und Entladen von Liefertaschen und -boxen 

■​ Nutzung von Smartphone oder Navigationsgerät 

■​ häufiges Anhalten und erneutes Anfahren 

■​ Arbeiten bei Regen, Kälte, Hitze oder Dunkelheit 

■​ tägliche Sichtprüfung des Fahrzeugs 

■​ Laden oder Wechseln des Akkus 

■​ Meldung von Schäden oder technischen Problemen ​
mit dem eingesetzten Fahrzeugen, Liefertaschen oder -boxen 

■​ Kommunikation mit Store oder Schichtleitung  

■​ Umgang mit Kunden bei der Auslieferung 
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4. Arbeitsmittel und persönliche Schutzausrüstung 
Für die Tätigkeit als Lieferfahrer werden E-Bikes des Herstellers enviado eingesetzt. Die 
Fahrzeuge sind für den gewerblichen Lieferbetrieb im Stadtverkehr vorgesehen und verfügen 
über einen elektrischen Unterstützungsantrieb bis 25 km/h (Pedelec). Die E-Bikes besitzen fest 
am Fahrzeug montierte Lieferboxen zur Aufnahme und zum Transport von Lebensmitteln und 
Getränken. 

Zum Betrieb der eingesetzten Fahrzeuge werden Lithium-Ionen-Akkus einschließlich 
passender Ladegeräte verwendet. Die Navigation und Kommunikation erfolgt über 
Smartphones oder mobile Endgeräte, die bei Nutzung während der Fahrt mit geeigneten 
Halterungen am Fahrzeug befestigt werden. Fahrer mit ausreichender Ortskenntnis und 
Erfahrung können ihre Fahrten auch ohne aktive Navigation durchführen. Smartphones 
dürfen während der Fahrt nicht in der Hand gehalten oder bedient werden. 

Für die sichere Nutzung der Fahrzeuge werden außerdem persönliche Schutzausrüstungen 
wie Fahrradhelme, Warnkleidung und Wetterschutzkleidung durch den Arbeitgeber 
bereitgestellt. Alternativ kann die beschäftigte Person nach Rücksprache mit dem Arbeitgeber 
eigene persönliche Schutzausrüstung verwenden. Die Nutzung privater persönlicher 
Schutzausrüstung wird durch den Arbeitgeber entsprechend der gesetzlichen Regelungen 
kompensiert. Die eingesetzte persönliche Schutzausrüstung muss sich in einem 
ordnungsgemäßen und sicheren Zustand befinden. 

Eine einfache Sicht- und Funktionsprüfung der eingesetzten Arbeitsmittel erfolgt zu Beginn 
jeder Schicht durch die beschäftigte Person selbst. Dabei werden insbesondere Bremsen, 
Beleuchtung, Reifen, Akku sowie offensichtliche Schäden an den Fahrzeugen und der 
persönlichen Schutzausrüstung überprüft. Zusätzlich überprüft der Arbeitgeber oder dessen 
Vertretung regelmäßig die eingesetzten Fahrzeuge sowie die verwendete persönliche 
Schutzausrüstung auf ordnungsgemäßen Zustand und sichere Verwendung. Fahrzeuge oder 
Akkus mit sicherheitsrelevanten Mängeln dürfen nicht verwendet werden und sind dem 
Arbeitgeber oder dessen Vertretung unverzüglich zu melden. 

Zur Unterstützung der regelmäßigen Fahrzeugkontrolle werden den beschäftigten Personen 
zusätzliche Sicherheitshinweise und Prüfhinweise zur Verfügung gestellt. Hierzu gehören 
insbesondere die „Bike Monday“-Hinweise zur regelmäßigen Kontrolle von: 

■​ Bremsen, 

■​ Beleuchtung, 

■​ Luftdruck (wenn relevant, entfällt bei NO FLAT) 

■​ Akku-Funktion, 

■​ sichtbaren Schäden am Fahrzeug. 
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Festgestellte Schäden oder Auffälligkeiten sind unverzüglich der Schichtleitung, dem 
Arbeitgeber oder dem zuständigen Servicepartner zu melden. 

 

Kontakt Zuständiger Servicepartner:​
 

enviado GmbH​
Am Steinbusch 7 b​
48351 ​ Everswinkel​
Telefon: ​ +49 2582 902 83 54​
Whatsapp:​+49 1573 88 22 912​
Mail: ​​ service@enviado.de 

​
​
 

 

Lokaler Service-Partner   (wenn nicht enviado GmbH direkt) 

​
Firma:​​ ​ ________________________________________________________​
 

Adresse::​ ​ ________________________________________________________ 

________________________________________________________​
 

Telefon:​ ​ ________________________________________________________ 

E-Mail:​​ ​ ________________________________________________________ 
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5. Arbeitsorganisation  
Der Arbeitgeber organisiert die Arbeit so, dass die Lieferfahrten mit den E-Bikes sicher 
durchgeführt werden können. Dazu gehört, dass die Fahrzeuge vor der Schicht sicher beladen 
werden können, dass die Ladung fest in der am Fahrzeug montierten Lieferbox liegt und dass 
die Lenkung, das Bremsen und das sichere Abstellen des Fahrzeugs nicht beeinträchtigt 
werden. Die beschäftigte Person darf nur so viel Ware mitnehmen, wie sicher transportiert 
werden kann. Schwere oder verrutschende Ladung darf nicht transportiert werden. Bei 
Unsicherheit muss die beschäftigte Person die Schichtleitung oder den Arbeitgeber 
informieren.​
​
Für die eingesetzten Fahrzeuge gelten verbindliche Gewichtsgrenzen. Diese Gewichtsgrenzen 
richten sich nach dem jeweiligen Fahrzeugmodell und der Betriebsanleitung. ​
​
Beim RYDER beträgt die maximale Zuladung hinten 35 kg, die maximale Zuladung vorne 17 kg 
bei montiertem Front-Gepäckträger, das maximale Fahrergewicht 100 kg und das zulässige 
Gesamtgewicht 190 kg.​
​
Beim SOLID beträgt die maximale Zuladung hinten 35 kg, die maximale Zuladung vorne 10 kg 
bei montiertem Front-Gepäckträger, das maximale Fahrergewicht 100 kg und das zulässige 
Gesamtgewicht 140 kg. ​
​
Die beschäftigte Person wird zu diesen Grenzen unterwiesen. Die Grenzen dürfen nicht 
überschritten werden. Werden zusätzlich Rücksäcke verwendet, müssen auch diese so leicht 
und sicher gepackt werden, dass sie die Bewegung, Sicht und Balance beim Fahren nicht 
beeinträchtigen.​
​
Für schlechte Wetterbedingungen gibt es verbindliche Regeln. Bei starkem Regen, Schnee, 
Glatteis, Sturm, extremer Hitze, sehr schlechter Sicht oder anderen gefährlichen Wetterlagen 
darf die Arbeit unterbrochen oder eingestellt werden. Die beschäftigte Person darf eine Fahrt 
abbrechen, wenn die Weiterfahrt nicht sicher möglich ist. Das gilt besonders, wenn 
Bremsweg, Sicht, Fahrbahnhaftung oder körperliche Belastung ein sicheres Fahren nicht mehr 
zulassen. Der Arbeitgeber oder die Schichtleitung entscheidet nach Rücksprache mit der 
beschäftigten Person, ob Lieferfahrten fortgesetzt, angepasst oder vorübergehend eingestellt 
werden.  ​
​
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Für besondere Wetterlagen gelten folgende verbindliche Regelungen:​
 

■​ Bei Glatteis oder gefrierendem Regen werden Lieferfahrten eingestellt. 
■​ Bei Gewitter mit Starkregen oder Sturm dürfen Fahrten unterbrochen oder verschoben 

werden. 
■​ Bei extremer Hitze sind zusätzliche Trink- und Erholungspausen zu ermöglichen. 
■​ Die Schichtleitung oder der Arbeitgeber entscheiden nach Rücksprache mit der 

beschäftigten Person über Einschränkung oder Einstellung des Lieferbetriebs. 
■​ Beschäftigte dürfen Fahrten jederzeit aus Sicherheitsgründen abbrechen. 
■​ Lieferzeiten haben keinen Vorrang vor der Sicherheit der beschäftigten Personen. 

​
​
Die sichere Aufbewahrung der Fahrzeuge und Akkus ist organisiert. Fahrzeuge werden so 
abgestellt, dass sie nicht umfallen, keine Verkehrswege blockieren und nicht unbefugt genutzt 
werden können. Akkus und Ladegeräte werden sicher gelagert. Akkus dürfen nicht in 
Fluchtwegen, in feuchten Bereichen, neben brennbaren Materialien oder an heißen Orten 
gelagert oder geladen werden. Das Laden erfolgt nur mit originalen Ladegeräten des 
Herstellers, nicht unbeaufsichtigt und nicht über Nacht. Beschädigte Akkus dürfen nicht 
weiter verwendet oder geladen werden. Sie sind sofort dem Arbeitgeber oder dessen 
Vertretung zu melden. Bei defekten Akkus wird der Rücktransport beziehungsweise Austausch 
durch den Arbeitgeber organisiert.  
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6. Arbeitszeit  
Der Arbeitgeber plant die Einsätze so, dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden 
und die Arbeit sicher durchgeführt werden kann. Arbeitszeiten werden dokumentiert. Dazu 
gehören insbesondere Schichtbeginn, Schichtende sowie Pausenzeiten. Die Dokumentation 
erfolgt digital. 

Es bestehen klare Regelungen zu Ruhepausen und Pausenorten. Die beschäftigten Personen 
werden darüber informiert, wann und wo Pausen durchgeführt werden können. Pausen 
müssen so organisiert sein, dass sich die beschäftigte Person ausreichend erholen kann. 
Während der Pause dürfen keine Lieferfahrten oder andere Arbeitsaufgaben durchgeführt 
werden. Geeignete Aufenthalts- oder Pausenbereiche werden durch den Arbeitgeber 
festgelegt. 

Der Arbeitgeber kommt seiner Fürsorgepflicht nach und achtet auf die Arbeitszeiten der 
beschäftigten Personen. Dies gilt insbesondere bei langen Schichten, hoher körperlicher 
Belastung, extremen Wetterbedingungen oder zusätzlicher Beschäftigung bei anderen 
Arbeitgebern. Beschäftigte sind verpflichtet, den Arbeitgeber über weitere Arbeitsverhältnisse 
zu informieren, soweit dies zur Einhaltung der gesetzlichen Arbeitszeitgrenzen erforderlich ist. 

 

Die Vorgaben des Arbeitszeitgesetzes werden eingehalten. Dazu gehören insbesondere: 

■​ ausreichende Ruhezeiten zwischen den Schichten, 

■​ Einhaltung der gesetzlichen Höchstarbeitszeiten, 

■​ regelmäßige Ruhepausen, 

■​ planbare Schichtzeiten, 

■​ ausreichende Erholungszeiten.​

 

Die Touren- und Schichtplanung erfolgt so, dass unnötiger Zeitdruck vermieden wird. 
Lieferzeiten dürfen nicht dazu führen, dass Verkehrsregeln missachtet oder Sicherheitsregeln 
umgangen werden. Beschäftigte dürfen eine Fahrt unterbrechen oder abbrechen, wenn sie 
sich aus gesundheitlichen oder sicherheitsrelevanten Gründen nicht mehr in der Lage sehen, 
die Tätigkeit sicher auszuführen. 

Beschäftigte dürfen nicht angewiesen oder motiviert werden, Verkehrsregeln zur Einhaltung 
von Lieferzeiten zu missachten. Bonus-, Prämien- oder Bewertungssysteme dürfen kein 
unsicheres Fahrverhalten fördern. 
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7. Psychische Belastungen  
Der Arbeitgeber berücksichtigt bei der Tätigkeit als Lieferfahrer auch psychische Belastungen. 
Ziel ist es, unnötigen Stress und gesundheitliche Belastungen zu vermeiden und sichere 
Arbeitsbedingungen zu schaffen. Psychische Belastungen werden regelmäßig im Arbeitsalltag 
betrachtet und bei Bedarf mit den beschäftigten Personen besprochen. Werden Probleme 
oder Belastungen erkannt, werden geeignete Maßnahmen festgelegt.​
​
Eine mögliche Belastung ist Zeitdruck. Dieser kann zum Beispiel durch hohe Bestellmengen, 
kurze Lieferzeiten, Verkehr, schlechtes Wetter oder Verzögerungen entstehen. Deshalb 
werden Touren und Schichten so geplant, dass die Lieferfahrten sicher durchgeführt werden 
können. Zeitdruck darf nicht dazu führen, dass Verkehrsregeln missachtet oder Risiken 
eingegangen werden. Die beschäftigte Person darf eine Fahrt unterbrechen oder abbrechen, 
wenn eine sichere Durchführung nicht mehr möglich ist.​
​
Auch unklare, unvollständige oder widersprüchliche Informationen können zu Belastungen 
führen. Deshalb stellt der Arbeitgeber sicher, dass Arbeitsanweisungen, Abläufe und 
Zuständigkeiten möglichst verständlich erklärt werden. Rückfragen an die Schichtleitung, den 
Store oder den Arbeitgeber müssen jederzeit möglich sein.​
​
Der Umgang mit schwierigen oder aggressiven Kunden kann ebenfalls eine Belastung 
darstellen. Beschäftigte werden darüber informiert, wie sie sich in Konfliktsituationen 
verhalten sollen. Niemand ist verpflichtet, sich selbst zu gefährden. Bei Bedrohungen, 
Beleidigungen oder aggressivem Verhalten darf die Auslieferung abgebrochen werden. 
Besondere Vorfälle müssen dem Arbeitgeber oder dessen Vertretung gemeldet werden.​
​
Sprachbarrieren oder fehlende Ortskenntnisse werden berücksichtigt. Neue oder unerfahrene 
beschäftigte Personen erhalten eine verständliche Einarbeitung. Zusätzlich können 
Smartphones oder Navigationsgeräte genutzt werden, sofern dies sicher erfolgt. Erfahrene 
Fahrer mit ausreichender Ortskenntnis können Fahrten auch ohne aktive Navigation 
durchführen.​
​
Der Arbeitgeber achtet außerdem darauf, dass beschäftigte Personen Rückmeldungen und 
Unterstützung erhalten. Fragen, Probleme oder Verbesserungsvorschläge sollen offen 
angesprochen werden können. Regelmäßige Gespräche und Rückmeldungen helfen dabei, 
Belastungen frühzeitig zu erkennen und die Arbeit sicher zu organisieren. 
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8. Informationen, Kommunikation und Unterweisung 
Der Arbeitgeber stellt sicher, dass alle beschäftigten Personen vor der ersten Fahrt 
ausreichend eingearbeitet und unterwiesen werden. Die Einarbeitung erfolgt in verständlicher 
Sprache und orientiert sich an den tatsächlichen Arbeitsabläufen im Lieferdienst. Neue 
beschäftigte Personen dürfen erst alleine Lieferfahrten durchführen, wenn sie mit den 
Fahrzeugen, den Abläufen im Store und den wichtigsten Sicherheitsregeln vertraut sind. Bei 
Bedarf erfolgt die Einarbeitung durch erfahrene Fahrer oder verantwortliche Personen im 
Store.​
​
Die Kommunikation zwischen beschäftigten Personen, Schichtleitung, Store und Arbeitgeber 
muss während der Arbeit jederzeit möglich sein. Ansprechpartner für Fragen, technische 
Probleme, Unfälle, Pannen oder Konflikte sind bekannt und erreichbar. Wichtige 
Informationen, Änderungen oder Sicherheitsanweisungen werden rechtzeitig weitergegeben. 
Beschäftigte können Probleme, Verbesserungsvorschläge oder Belastungen jederzeit 
ansprechen. Rückmeldungen der beschäftigten Personen werden ernst genommen und bei  

der Organisation der Arbeit berücksichtigt.Vor der ersten Nutzung und anschließend 
regelmäßig werden die beschäftigten Personen zu den folgenden Themen unterwiesen: 

 

8.1​ Sicheres Fahren und Transportieren ........................................................................15 

8.2​ Arbeitszeiten und Ruhepausen .................................................................................16 

8.3​ Ergonomie ......................................................................................................................16 

8.4​ Regelungen für besondere Fälle ............................................................................... 17 

8.5​ Verkehrsunfälle ............................................................................................................ 17 

8.6​ Stürze .............................................................................................................................. 18 

8.7​ Beschädigte Akkus .......................................................................................................18 

8.8​ Aggressive oder bedrohliche Kunden ......................................................................19 

8.9​ Diebstahl oder Vandalismus ...................................................................................... 19 

8.10​ Extreme Wetterlagen .................................................................................................. 19 

8.11​ Gesundheitliche Probleme während der Fahrt ..................................................... 20 

8.12​ Sichere Lagerung und sicheres Laden von Akkus .................................................20 
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8.1 Sicheres Fahren und Transportieren 

Die beschäftigten Personen werden in das sichere Fahren mit den eingesetzten enviado 
Fahrzeugen eingewiesen. Dabei werden insbesondere folgende Punkte erklärt und praktisch 
gezeigt: 

 

■​ Fahrzeugprüfung vor Schichtbeginn, 

■​ sicheres Anfahren, Bremsen und Abbiegen, 

■​ Fahrverhalten der E-Bikes bei Beladung, 

■​ Unterschiede zwischen SOLID und RYDER, 

■​ richtiges Verteilen der Ladung in der Lieferbox, 

■​ zulässige Gewichtsgrenzen, 

■​ sicheres Abstellen des Fahrzeugs, 

■​ Verhalten bei Regen, Dunkelheit, Schnee oder schlechter Fahrbahn, 

■​ Nutzung von Beleuchtung und Warnkleidung, 

■​ Nutzung persönlicher Schutzausrüstung, 

■​ sichere Nutzung von Smartphones und Halterungen.​

 

Neue beschäftigte Personen sollen nach Möglichkeit zunächst gemeinsam mit erfahrenen 
Fahrern eingearbeitet oder auf kurzen Testfahrten begleitet werden. 

Neue, unerfahrene oder junge beschäftigte Personen werden besonders eingearbeitet und 
begleitet. Dies gilt insbesondere für Personen mit geringer Fahrpraxis, fehlender Ortskenntnis 
oder Sprachbarrieren. Vor der ersten eigenständigen Lieferung erfolgt eine praktische 
Einweisung in: 

 

■​ das sichere Fahren im Straßenverkehr, 

■​ das Verhalten bei schlechten Wetterbedingungen, 

■​ das sichere Beladen des Fahrzeugs, 

■​ die Nutzung der eingesetzten E-Bikes, 

■​ den Umgang mit besonderen Situationen im Lieferdienst.​

 

Bei Bedarf erfolgen zusätzliche Begleitfahrten oder Wiederholungsunterweisungen.
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8.2 Arbeitszeiten und Ruhepausen 

Beschäftigte werden darüber informiert:​
 

■​ wie Arbeitszeiten dokumentiert werden, 

■​ welche Ruhepausen einzuhalten sind, 

■​ wo Pausen durchgeführt werden können, 

■​ welche Ruhezeiten zwischen den Schichten gelten, 

■​ dass Sicherheit Vorrang vor Lieferzeiten hat, 

■​ dass Fahrten bei gesundheitlichen Problemen oder Erschöpfung ​
unterbrochen werden dürfen. 

 

8.3 Ergonomie 

Die beschäftigten Personen werden in ergonomisches Arbeiten eingewiesen. Dazu gehören 
insbesondere: 

 

■​ richtige Einstellung von Sattel und Lenker, 

■​ sicheres Auf- und Absteigen, 

■​ ergonomisches Heben und Tragen, 

■​ sicheres Schieben oder Rangieren des Fahrzeugs, 

■​ Vermeidung unnötiger körperlicher Belastung, 

■​ richtige Nutzung von Rucksäcken oder Lieferboxen. 
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8.4 Regelungen für besondere Fälle 

Bei technischen Problemen oder Auffälligkeiten am Fahrzeug muss die Fahrt sofort sicher 
unterbrochen werden. Das Fahrzeug ist an einer sicheren Stelle abzustellen. Defekte 
Fahrzeuge dürfen nicht weiter benutzt werden und müssen – wenn noch möglich – zurück 
zum Store geschoben werden, wenn die Verkehrssicherheit beeinträchtigt ist. Dazu gehören 
insbesondere:​
 

■​ Bremsprobleme,  

■​ Schäden an Reifen oder Felgen,  

■​ Ausfall der Beleuchtung,  

■​ lockere Bauteile,  

■​ Probleme mit Lenkung oder Akku,  

■​ ungewöhnliche Geräusche oder Rauchentwicklung. ​

 

Die beschäftigte Person informiert sofort die Schichtleitung, den Store oder den Arbeitgeber 
beziehungsweise dessen Vertretung. Reparaturen an elektrischen Bauteilen oder Akkus 
dürfen nicht selbst durchgeführt werden.​
​
 

8.5 Verkehrsunfälle 

Nach einem Verkehrsunfall hat die Sicherheit aller beteiligten Personen Vorrang. Die 
beschäftigte Person muss:​
 

■​ die Unfallstelle absichern,  

■​ verletzten Personen helfen, soweit dies möglich ist,  

■​ bei Bedarf den Notruf 112 verständigen,  

■​ die Schichtleitung oder den Arbeitgeber informieren,  

■​ das Fahrzeug nicht weiter benutzen, wenn Schäden vorliegen. ​

 

Bei größeren Schäden, verletzten Personen oder Streitigkeiten ist die Polizei (110) zu 
verständigen. Der Unfall ist zu dokumentieren. 
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8.6 Stürze 

Nach einem Sturz darf die Fahrt nur fortgesetzt werden, wenn:​
 

■​ keine Verletzungen vorliegen,  

■​ das Fahrzeug keine sichtbaren Schäden hat,  

■​ Bremsen, Lenkung und Reifen ordnungsgemäß funktionieren,  

■​ der Akku unbeschädigt ist. ​

 

Nach jedem stärkeren Sturz oder Aufprall muss insbesondere der Akku überprüft werden. 
Beschädigte oder auffällige Akkus dürfen nicht weiter verwendet oder geladen werden.​
 

​
​
 

8.7 Beschädigte Akkus 

Beschädigte Akkus dürfen nicht weiter benutzt werden. Das gilt insbesondere bei:​
 

■​ Verformungen,  

■​ Rissen,  

■​ ungewöhnlicher Erwärmung,  

■​ Rauch,  

■​ Brandgeruch,  

■​ Flüssigkeitsaustritt,  

■​ beschädigten Steckern oder Kabeln. ​

 

Der Akku ist – wenn gefahrlos möglich – von brennbaren Materialien fernzuhalten. Die 
beschäftigte Person informiert sofort die Schichtleitung oder den Arbeitgeber. Defekte Akkus 
dürfen nicht eigenständig geöffnet, repariert oder transportiert werden. Das Laden 
beschädigter Akkus ist verboten.  
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8.8 Aggressive oder bedrohliche Kunden 

Die beschäftigte Person muss keine gefährlichen Situationen akzeptieren. Bei Bedrohungen, 
Beleidigungen, aggressivem Verhalten oder unsicheren Situationen darf die Auslieferung 
abgebrochen werden. In solchen Fällen soll:​
 

■​ Abstand gehalten werden,  

■​ die Situation nicht weiter eskaliert werden,  

■​ bei Bedarf der Ort verlassen werden,  

■​ die Schichtleitung oder der Arbeitgeber informiert werden,  

■​ bei akuter Gefahr die Polizei verständigt werden. ​

 

Die Sicherheit der beschäftigten Person hat Vorrang vor der Auslieferung. 

 

 

8.9 Diebstahl oder Vandalismus 

Fahrzeuge sind nach Möglichkeit immer abzuschließen, auch bei kurzen Übergaben. Akkus 
und Smartphones dürfen nicht unbeaufsichtigt zurückgelassen werden. Bei Diebstahl, 
versuchtem Diebstahl oder mutwilliger Beschädigung ist sofort die Schichtleitung oder der 
Arbeitgeber zu informieren. Bei Diebstahl ist zusätzlich die Polizei zu verständigen. 

 

 

8.10 Extreme Wetterlagen 

Bei starkem Regen, Schnee, Glatteis, Sturm, extremer Hitze oder sehr schlechter Sicht darf die 
Arbeit unterbrochen oder eingestellt werden. Die beschäftigte Person darf eine Fahrt 
abbrechen, wenn die sichere Durchführung nicht mehr möglich ist. Lieferzeiten haben keinen 
Vorrang vor der Sicherheit.  
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8.11 Gesundheitliche Probleme während der Fahrt 

Wenn sich eine beschäftigte Person während der Fahrt gesundheitlich nicht in der Lage fühlt, 
sicher weiterzufahren, muss die Fahrt unterbrochen werden. Dies gilt insbesondere bei:​
 

■​ Schwindel,  

■​ Kreislaufproblemen,  

■​ Schmerzen,  

■​ Erschöpfung,  

■​ Atemproblemen,  

■​ Sehproblemen oder  

■​ Konzentrationsstörungen.  

 

Die Schichtleitung oder der Arbeitgeber ist zu informieren. Bei medizinischen Notfällen ist der 
Notruf 112 zu verständigen.​
 

 

8.12 Sichere Lagerung und sicheres Laden von Akkus 

Für die eingesetzten enviado E-Bikes werden Lithium-Ionen-Akkus verwendet. Der Umgang 
mit den Akkus erfolgt nach den Vorgaben der Betriebsanleitungen und den internen 
Sicherheitsregeln des Arbeitgebers. Ziel ist es, Brandgefahren, Beschädigungen und Unfälle 
zu vermeiden. 

Akkus dürfen ausschließlich mit den dafür vorgesehenen originalen enviado Ladegeräten 
geladen werden. Vor dem Laden ist zu prüfen, ob Akku, Kabel, Stecker oder Ladegerät 
sichtbare Schäden haben. Beschädigte oder auffällige Akkus dürfen nicht geladen oder weiter 
benutzt werden. 

 

Das Laden der Akkus erfolgt: 

■​ nur unter Aufsicht,  

■​ nicht über Nacht,  

■​ nur auf nicht brennbaren Unterlagen,  

■​ nicht in Flucht- oder Rettungswegen,  
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■​ nicht in feuchten Bereichen,  

■​ nicht in der Nähe von brennbaren Materialien,  

■​ nur an geeigneten Steckdosen.  

 

Zwischen Ladegerät und Steckdose sollen möglichst Steckdosenleisten mit Überspannungs- 
schutz verwendet werden. Kabel dürfen keine Stolperstellen verursachen. Akkus müssen beim 
Laden so abgelegt werden, dass sie nicht herunterfallen oder beschädigt werden können. 

Vor dem Einsetzen oder Entnehmen des Akkus ist dieser auszuschalten. Beim Laden wird 
zuerst das Ladegerät mit dem Akku verbunden und danach erst mit der Steckdose.​
​
​
Akkus dürfen keinen hohen Temperaturen ausgesetzt werden. ​
Sie dürfen insbesondere nicht:​
 

■​ in direkter Sonne,  

■​ neben Heizungen,  

■​ in heißen Fahrzeugen,  

■​ in der Nähe von Öfen oder Herden,  

■​ oder an anderen heißen Orten gelagert werden. ​

​

 

Die sichere Lagerung der Akkus ist gewährleistet. ​
Akkus werden so aufbewahrt, dass:​
 

■​ kein unbefugter Zugriff möglich ist,  

■​ keine Beschädigungen entstehen,  

■​ keine Brandgefahr entsteht,  

■​ ausreichende Belüftung vorhanden ist. ​
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Beschädigte oder auffällige Akkus müssen sofort der Schichtleitung, dem Arbeitgeber oder 
dessen Vertretung gemeldet werden. Dies gilt insbesondere bei: 

■​ Verformungen,  

■​ Rissen,  

■​ ungewöhnlicher Erwärmung,  

■​ Rauch,  

■​ Brandgeruch,  

■​ Flüssigkeitsaustritt,  

■​ beschädigten Steckern oder Kabeln.  

 

Beschädigte Akkus dürfen nicht weiter verwendet, geöffnet, repariert oder eigenständig 
transportiert werden. Der weitere Umgang erfolgt ausschließlich nach Anweisung des 
Arbeitgebers beziehungsweise durch enviado oder autorisierte Fachbetriebe. 

 

Bei Rauchentwicklung, Feuer oder starker Erwärmung eines Akkus gilt: 

■​ Der betroffene Bereich ist sofort zu räumen. 

■​ Der Akku darf nur bewegt werden, wenn dies gefahrlos möglich ist. 

■​ Die Schichtleitung oder der Arbeitgeber ist sofort zu informieren. 

■​ Bei Brand oder Rauchentwicklung ist unverzüglich die Feuerwehr (112) zu 
verständigen. 

■​ Andere Akkus und brennbare Materialien sind nach Möglichkeit aus dem 
Gefahrenbereich zu entfernen. 

■​ Beschädigte oder auffällige Akkus dürfen nicht erneut geladen oder verwendet 
werden. 

■​ Nach einem Akkuvorfall darf der betroffene Akku ausschließlich durch autorisierte 
Fachkräfte überprüft oder transportiert werden.​
 

Zusätzlich gelten die vom Hersteller bereitgestellten „Akku-Sicherheitshinweise“ in der jeweils 
aktuellen Fassung. Diese werden den beschäftigten Personen zur Verfügung gestellt und sind 
Bestandteil der Unterweisung und der betrieblichen Sicherheitsmaßnahmen.  
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9. Gefährdungsbeurteilung der einzelnen Tätigkeiten ​
 als Fahrer und dazugehörige Schutzmaßnahmen im Betrieb 

Risiko / 
Ampel Bedeutung Maßnahme 

🟢 GRÜN Geringes Risiko Tätigkeit kann bei Einhaltung der festgelegten 
Schutzmaßnahmen sicher durchgeführt werden. 

🟡 GELB Mittleres Risiko Erhöhte Gefährdung. Schutzmaßnahmen, Unterweisungen 
und Kontrollen müssen konsequent eingehalten werden. 

🔴 ROT Hohes Risiko 

Erhebliche Gefährdung. Tätigkeit darf bei unsicheren 
Bedingungen oder fehlenden Schutzmaßnahmen nicht 
durchgeführt werden. Arbeit ist gegebenenfalls sofort zu 
unterbrechen oder einzustellen. 

 

Tätigkeit / 
Situation Mögliche Gefährdung Schutzmaßnahmen ​

im Betrieb Risiko 

Übernahme des 
Fahrzeugs zu 
Schichtbeginn 

Nutzung eines 
beschädigten oder nicht 
verkehrssicheren 
Fahrzeugs 

Vor jeder Schicht erfolgt eine 
Sicht- und Funktionsprüfung 
von Bremsen, Reifen, 
Beleuchtung, Akku, Lieferbox 
und sichtbaren Schäden. 
Fahrzeuge mit 
sicherheitsrelevanten Mängeln 
dürfen nicht genutzt werden. 

🟡 GELB 

Beladen der 
Lieferbox 

Verrutschen der 
Ladung; 
Beeinträchtigung von 
Lenkung oder 
Bremsverhalten 

Lieferbox nur sicher und 
gleichmäßig beladen. Keine 
lose Ware transportieren. 
Gewichtsgrenzen der 
jeweiligen enviado Modelle 
einhalten. 

🟡 GELB 

Nutzung von 
Rucksäcken oder 
Zusatzgepäck 

Einschränkung von 
Sicht, Balance oder 
Beweglichkeit 

Rucksäcke nur leicht und 
sicher gepackt verwenden. 
Keine Überladung oder 
Behinderung beim Fahren. 

🟢 GRÜN 

Anfahren mit 
beladenem E-Bike 

Kontrollverlust oder 
Sturz durch 
Fahrzeuggewicht und 
Motorunterstützung 

Langsames und kontrolliertes 
Anfahren. Unterweisung zum 
Fahrverhalten der eingesetzten 
E-Bikes. 

🟡 GELB 
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Tätigkeit / 
Situation Mögliche Gefährdung Schutzmaßnahmen ​

im Betrieb Risiko 

Bremsen mit 
beladenem 
Fahrzeug 

Verlängerter Bremsweg 
oder Sturz 

Regelmäßige Prüfung der 
Bremsanlage. Angepasste 
Geschwindigkeit bei Regen, 
Dunkelheit oder Gefälle. 

🟡 GELB 

Fahrt im 
Straßenverkehr 

Verkehrsunfall mit 
Fahrzeugen, 
Fußgängern oder 
anderen 
Verkehrsteilnehmern 

Verkehrsregeln einhalten. 
Nutzung von Helm und 
Warnkleidung. Defensives 
Fahren. Unterweisung vor 
erster Fahrt. 

🟡 GELB 

Nutzung mobiler 
Endgeräte 

Ablenkung während der 
Fahrt 

Smartphones nur über 
Halterung verwenden. Keine 
Bedienung in der Hand 
während der Fahrt. Erfahrene 
Fahrer können ohne aktive 
Navigation fahren. 

🟡 GELB 

Fahren bei 
Dunkelheit 

Schlechte Sichtbarkeit 
im Straßenverkehr 

Nutzung der fest verbauten 
Beleuchtung. Warnkleidung 
verwenden. Vor Schichtbeginn 
Beleuchtung prüfen. 

🟡 GELB 

Fahren bei Regen Verlängerter Bremsweg; 
Rutschgefahr 

Geschwindigkeit anpassen. 
Vorsichtiges Bremsen und 
Kurvenfahren. Nutzung von 
Wetterschutzkleidung. 

🟡 GELB 

Fahren bei Schnee, 
Eis oder Sturm 

Kontrollverlust und 
erhöhte Unfallgefahr 

Fahrten können durch 
Arbeitgeber oder 
Schichtleitung unterbrochen 
oder eingestellt werden. 
Beschäftigte dürfen Fahrten 
aus Sicherheitsgründen 
abbrechen. 

🔴 ROT 

Abstellen des 
Fahrzeugs beim 
Kunden 

Umfallen oder 
Wegrollen des 
Fahrzeugs 

Fahrzeug sicher abstellen. 
Ständer vollständig 
ausklappen. Keine 
Behinderung von 
Verkehrswegen oder 
Eingängen. 

🟢 GRÜN 
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Tätigkeit / 
Situation Mögliche Gefährdung Schutzmaßnahmen ​

im Betrieb Risiko 

Akku entnehmen 
oder einsetzen 

Kurzschluss oder 
Beschädigung 

Akku vor Entnahme 
ausschalten. Akku sicher 
einsetzen und verriegeln. 
Keine beschädigten Akkus 
verwenden. 

🟢 GRÜN 

Laden von 
Lithium-Ionen-Akk
us 

Brand oder 
Rauchentwicklung 

Nur Original-Ladegeräte 
verwenden. Laden nur unter 
Aufsicht. Kein Laden über 
Nacht. Keine brennbaren 
Materialien in der Nähe. 

🔴 ROT 

Lagerung von 
Akkus 

Brandgefahr oder 
Beschädigung 

Akkus trocken, sicher und 
außerhalb von Fluchtwegen 
lagern. Kein Zutritt für 
Unbefugte. 

🟡 GELB 

Nutzung 
beschädigter 
Akkus 

Brand, Explosion oder 
Rauchentwicklung 

Beschädigte Akkus sofort 
melden. Keine weitere 
Nutzung oder Ladung. Keine 
Eigenreparaturen. 

🔴 ROT 

Technischer Defekt 
während der Fahrt 

Unfall oder 
Kontrollverlust 

Fahrt sofort sicher 
unterbrechen. Fahrzeug nicht 
weiter nutzen. Arbeitgeber 
oder Schichtleitung 
informieren. 

🟡 GELB 

Reparaturversuche 
durch Beschäftigte 

Verletzung oder weitere 
Beschädigung 

Reparaturen an Akku oder 
elektrischen Bauteilen nur 
durch enviado oder autorisierte 
Fachbetriebe. 

🔴 ROT 

Heben und Tragen 
von Liefergut 

Rücken- oder 
Muskelbelastungen 

Ergonomische Unterweisung. 
Lasten körpernah tragen. 
Schwere Lasten vermeiden. 

🟢 GRÜN 

Lange Schichten 
oder hohe 
Belastung 

Erschöpfung oder 
Konzentrationsverlust 

Arbeitszeiten dokumentieren. 
Ruhepausen und Ruhezeiten 
einhalten. Ausreichend trinken 
und Pausen nutzen. 

🟡 GELB 
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Tätigkeit / 
Situation Mögliche Gefährdung Schutzmaßnahmen ​

im Betrieb Risiko 

Zeitdruck während 
der Lieferung 

Unsicheres Verhalten im 
Straßenverkehr 

Sicherheit hat Vorrang vor 
Lieferzeit. Touren realistisch 
planen. Fahrten dürfen 
unterbrochen werden. 

🟡 GELB 

Aggressive oder 
bedrohliche 
Kundschaft 

Psychische Belastung 
oder Gefährdung 

Auslieferung darf abgebrochen 
werden. Abstand halten. 
Schichtleitung informieren. Bei 
Gefahr Polizei verständigen. 

🟡 GELB 

Diebstahl oder 
Vandalismus 

Verlust oder 
Beschädigung von 
Fahrzeug oder Akku 

Fahrzeuge möglichst 
abschließen. Akkus und 
Smartphones nicht 
unbeaufsichtigt lassen. Vorfälle 
sofort melden. 

🟢 GRÜN 

Gesundheitliche 
Probleme während 
der Fahrt 

Unfallgefahr durch 
Schwindel oder 
Erschöpfung 

Fahrt sofort unterbrechen. 
Arbeitgeber oder 
Schichtleitung informieren. Bei 
Notfällen Notruf verständigen. 

🟡 GELB 

Arbeiten mit 
ungeprüften 
Fahrzeugen 

Unfall durch 
technisches Versagen 

Fahrzeuge werden regelmäßig 
geprüft und gewartet. Nutzung 
beschädigter Fahrzeuge ist 
verboten. 

🔴 ROT 
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10. Wirksamkeitskontrolle und Wiederholung  

Der Arbeitgeber überprüft regelmäßig, ob die festgelegten Schutzmaßnahmen wirksam 
umgesetzt werden und ob die Arbeit weiterhin sicher durchgeführt werden kann. Ziel der 
Wirksamkeitskontrolle ist es, Gefährdungen frühzeitig zu erkennen, Unfälle zu vermeiden und 
die Sicherheit der beschäftigten Personen dauerhaft sicherzustellen. 

Die Wirksamkeitskontrolle erfolgt insbesondere durch: 

■​ regelmäßige Sicht- und Funktionsprüfungen der Fahrzeuge,  

■​ Kontrolle der eingesetzten persönlichen Schutzausrüstung,  

■​ Kontrolle der Einhaltung von Arbeitszeiten und Ruhepausen,  

■​ Auswertung von Unfällen, Stürzen und Beinaheunfällen,  

■​ Auswertung technischer Defekte und Akkuauffälligkeiten,  

■​ Rückmeldungen der beschäftigten Personen,  

■​ regelmäßige Gespräche mit Schichtleitung oder verantwortlichen Personen,  

■​ Überprüfung der Unterweisungsnachweise,  

■​ Kontrolle der Einhaltung der Sicherheitsregeln im Arbeitsalltag.  

Werden Mängel, neue Gefährdungen oder organisatorische Probleme festgestellt, müssen 
geeignete Maßnahmen festgelegt und umgesetzt werden. Dazu können insbesondere 
zusätzliche Unterweisungen, technische Anpassungen, Änderungen der Arbeitsorganisation 
oder zusätzliche Schutzmaßnahmen gehören. 

Die Gefährdungsbeurteilung wird regelmäßig überprüft und bei Bedarf aktualisiert. Eine 
Aktualisierung erfolgt insbesondere: 

■​ nach Unfällen oder sicherheitsrelevanten Vorfällen,  

■​ nach Änderungen der Arbeitsabläufe,  

■​ bei Einführung neuer Fahrzeuge oder Akkus,  

■​ bei Änderungen gesetzlicher Vorgaben,  

■​ bei neuen Erkenntnissen zu Gefährdungen oder Schutzmaßnahmen,  

■​ mindestens jedoch einmal jährlich.  

Neue beschäftigte Personen müssen vor der ersten Fahrt unterwiesen werden. 
Wiederholungsunterweisungen erfolgen regelmäßig, mindestens einmal pro Jahr sowie 
zusätzlich bei besonderen Anlässen oder festgestellten Sicherheitsmängeln. 
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11. Übersicht Wirksamkeitskontrolle und Wiederholung 

Maßnahme Turnus / Anlass Verantwortlich 

Sicht- und Funktionsprüfung ​
der Fahrzeuge Täglich vor Schichtbeginn beschäftigte Person 

Kontrolle der persönlichen 
Schutzausrüstung regelmäßig Arbeitgeber oder 

dessen Vertretung 

Wartung der Fahrzeuge 
gemäß 
Herstellerangaben / ​
bei Bedarf 

Arbeitgeber / 
Servicepartner 

Kontrolle der Akku-Sicherheit regelmäßig Arbeitgeber oder 
dessen Vertretung 

Unterweisung neuer 
beschäftigter Personen vor erster Fahrt Arbeitgeber oder 

dessen Vertretung 

Wiederholungsunterweisung mindestens jährlich Arbeitgeber oder 
dessen Vertretung 

Überprüfung der 
Arbeitszeitregelungen regelmäßig Arbeitgeber 

Auswertung von Unfällen ​
und Vorfällen nach Ereignis Arbeitgeber 

Überprüfung der 
Gefährdungsbeurteilung 

mindestens jährlich oder 
bei Änderungen Arbeitgeber 
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12. Anlagen zur Gefährdungsbeurteilung 
Die folgenden Dokumente sind Bestandteil der Gefährdungsbeurteilung und unterstützen die 
Umsetzung der beschriebenen Schutzmaßnahmen im Betrieb:​
 

1.​ „Bike Monday“ – Hinweise zur regelmäßigen Fahrzeugkontrolle 

2.​ Unterweisungsnachweise und Sicherheitsunterweisungen (betriebsintern) 

3.​ Akku-Sicherheitshinweise für enviado E-Bike-Akkus 

4.​ Unfall- und Vorfallmeldungen (betriebsintern) 

5.​ Wetter‑ und Fahrtabbruchrichtlinie 

6.​ Jährliche Sicherheitsunterweisung 

7.​ Einarbeitungscheckliste neue Rider 

8.​ Maßnahmencheck Fahrradkuriere Freie u. Hansestadt Hamburg​
 

 
Die Anlagen sind in ihrer jeweils aktuellen Fassung Bestandteil der betrieblichen 
Arbeitsschutzorganisation. 
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Anlage 1 – Bike Monday 
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i Du kannst dieses Dokument als Muster für deine Unterweisungen und als Einarbeitung für 
neue Rider nutzen. Beachte, auch nach Einarbeitung: Unterweisung 1x jährlich erforderlich. 

Anlage 2 – Unterweisungsnachweis 

 
Betrieb / Standort:​ ​ ​ _____________________________________________________________ 

Datum der Unterweisung:​ ​ _____________________________________________________________ 

Art der Unterweisung:​ ​ ☐  Einstellung​           ☐  jährliche notwendige 
Unterweisung 

 

Name Rider: ​ ​ ​ ​ _____________________________________________________________ 

Startdatum (nur Neueinstellung): ​ _____________________________________________________________ 

Name Verantwortlicher:​ ​ _____________________________________________________________ 

 

Unterweisungsthemen:​
​
​ ☐   8.1​ Sicheres Fahren und Transportieren​
​ ☐   8.2​ Arbeitszeiten und Ruhepausen​
​ ☐   8.3​ Ergonomie​
​ ☐   8.4​ Regelung für besondere Fälle​
​ ☐   8.5​ Verkehrsunfälle​
​ ☐   8.6​ Stürze​
​ ☐   8.7​ Beschädigte Akkus​
​ ☐   8.8​ Aggressive oder bedrohliche Kunden​
​ ☐   8.9​ Diebstahl oder Vandalismus​
​ ☐   8.10​ Extreme Wetterlagen​
​ ☐   8.11​ Gesundheitliche Probleme während der Fahrt​
​ ☐   8.12​ Sichere Lagerung und sicheres Laden von Akkus 
 
 

​
____________________________________​ ____________________________________​
Unterschrift Rider​ Unterschrift Verantwortlicher 
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Anlage 3 – Sicherheitshinweise Akku 
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Anlage 4 – Unfall‑ / Vorfallmeldung 

i Du kannst dieses Dokument als Muster für deine Vorfallberichte nutzen. Drucke es aus ​
und bewahre es so auf, dass es für alle Mitarbeiter jederzeit frei zugänglich ist.  

​
Datum:​ ​ ​ ______________________________________________________________________ 

Uhrzeit:​ ​ ​ ______________________________________________________________________ 

Betrieb / Standort:​ ​ ______________________________________________________________________ 

Name beschäftigte Person: ​______________________________________________________________________ 

​
Art des Vorfalls: 

☐   Verkehrsunfall 

☐   Sturz 

☐   Technischer Defekt 

☐   Akku‑Vorfall 

☐   Aggressiver Kunde 

☐   Diebstahl / Vandalismus 

☐   Sonstiges 

​
Beschreibung des Vorfalls: 

___________________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________ 

 

Maßnahmen: 

___________________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________ 
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Anlage 5 – Wetter‑ und Fahrtabbruchrichtlinie 
​
Lieferfahrten dürfen nur durchgeführt werden, wenn eine sichere Durchführung möglich ist. 

 

Fahrten werden eingestellt bei: 

■​ Glatteis 

■​ gefrierendem Regen 

■​ schweren Sturmereignissen 

■​ Gewitter mit Starkregen 

 

Fahrten können eingeschränkt werden bei: 

■​ starkem Regen 

■​ Schneefall 

■​ extremer Hitze 

■​ schlechter Sicht 
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Anlage 6 – Maßnahmencheck Fahrradkuriere Freie u. Hansestadt Hamburg 
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